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(54) Schiebe- und Drehflügelsystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehflü-
gelsystem, umfassend ein Schienenprofil, in dem wenig-
stens ein Flügel als Schiebe- und Drehflügel angeordnet
und über Auflagerelemente verschiebbar gelagert ist,
wobei in dem Schienenprofil wenigstens eine seitliche
Auslassöffnung zum Ausklinken eines Auflagerelemen-
tes eines Flügels angeordnet ist und wobei ein Flügel als
reiner Drehflügel angeordnet ist. An dem Drehflügel (2)
ist ein Verschlussteil (5) angeordnet, das die Auslassöff-

nung (14) des Schienenprofils (1) in eingeschwenkter
Position des Drehflügels (2) vollständig verdeckt.

Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verschlussteil
zum Einsatz in einem solchen Schiebe- und Drehflügel-
system, umfassend ein Kappenteil (51) zur Abdeckung
einer Auslassöffnung (14) eines Schienenprofils (1), wo-
bei an dem Kappenteil (51) ein Ausleger (54) angeformt
ist, der mit Rastmitteln (55, 56) zur Befestigung in einer
Nut (22) eines Drehflügels (2) versehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schiebe- und Drehflü-
gelsystem nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1. Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verschlussteil zum
Einsatz in einem Schiebe- und Drehflügelsystem nach
dem Patentanspruch 9.
[0002] Schiebe- und Drehflügelsysteme sind hinläng-
lich bekannt. Sie weisen verschiebbare Fensterflügel
auf, welche einzeln verschwenkbar sind, wodurch sich
eine meist sehr große Front- oder Raumteilung fast voll-
ständig öffnen lässt. Die einzelnen Flügel sind in an der
Decke und dem Boden angeordneten Führungsschienen
verschiebbar geführt. Dabei ist jeder Flügel über zwei
Auflagerelemente verschiebbar in einem Deckenprofil
gehalten. Mindestens ein äußerer Flügel ist dabei als rei-
ner Drehflügel angeordnet, der zum Öffnen der Front-
oder Raumteilung lediglich verschwenkt wird.
[0003] Die vorgenannten Schiebe- und Drehflügelsy-
steme haben sich in der Praxis bewährt. Jedoch wird die
zum Verschwenken der Flügel erforderliche Auslassöff-
nung in der deckenseitigen Führungsschiene oftmals als
optisch störend empfunden.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der vor-
liegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Dreh- und Schiebeflügelsystem der vorgenannten Art zu
schaffen, bei dem die in der deckenseitigen Führungs-
schiene angeordnete Auslassöffnung verschließbar ist.
Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des kennzeichnenden Teils des Patentan-
spruchs 1 gelöst.
[0005] Mit der Erfindung ist ein Schiebe- und Drehflü-
gelsystem der vorgenannten Art geschaffen, bei dem die
in der deckenseitigen Führungsschiene angeordnete
Auslassöffnung verschließbar ist. Durch das an dem
Drehflügel angeordnete Verschlussteil ist die Auslass-
öffnung des deckenseitigen Schienenprofils beim Ein-
schwenken des Drehflügels vollständig bedeckt.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist an dem
Schienenprofil die seitliche Auslassöffnung zumindest
bereichsweise umgebend ein Führungsrahmen ange-
ordnet, wobei das Verschlussteil den Führungsrahmen
in eingeschwenkter Position des Drehflügels vollständig
verdeckt. Hierdurch ist eine Führung des auszuklinken-
den Auflageelements erzielt. Das vorzugsweise entspre-
chend der Außenkontur des Führungsrahmens ausge-
bildete Verschlussteil verdeckt den Führungsrahmen in
eingeschwenkter Position des Drehflügels vollständig.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
das Verschlussteil Rastmittel auf, über die es mit einer
an dem Drehflügel an seiner dem Schienenprofil zuge-
wandten Oberseite angeordneten Nut fixierbar ist. Hier-
durch ist eine einfache Nachrüstung eines Drehflügels
ermöglicht. Durch die lösbare Befestigung des Ver-
schlussteils ist dieses weiterhin im Falle einer Beschä-
digung leicht auswechselbar.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist in der Nut we-
nigstens ein Hinterschnitt vorhanden, der von dem Rast-

mittel hintergriffen ist. Hierdurch ist eine spielfreie Fixie-
rung des Verschlussteils an dem Drehflügel ermöglicht.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist an
dem Verschlussteil ein Anschlagbolzen angeordnet, der
in eingeschwenktem Zustand des Drehflügels innerhalb
des Schienenprofils an diesem anliegt. Hierdurch ist ei-
ner Beschädigung des Verschlussteils durch übermäßi-
ges Einschwenken des Drehflügels entgegengewirkt.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung weist das Ver-
schlussteil ein Kappenteil auf, dessen Innenkontur an
zumindest zwei Seiten, vorzugsweise an drei Seiten im
Wesentlichen der Außenkontur des Führungsrahmens
entspricht. Hierdurch ist ein nahezu vollständiges Um-
schließen des Führungsrahmens durch das Ver-
schlussteil ermöglicht.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung sind an dem Ver-
schlussteil Mittel zur lösbaren Befestigung an dem Füh-
rungsrahmen angeordnet. Hierdurch ist eine Fixierung
des Verschlussteils an den Führungsrahmen ermöglicht.
[0012] Vorzugsweise umfassen die Mittel zur lösbaren
Befestigung an dem Führungsrahmen ein Rastelement,
das mit einer an dem Führungsrahmen angeordneten
korrespondierenden Rastaufnahme verrastbar ist. Hier-
durch ist eine definierte Anstellung des Verschlussteils
an dem Führungsrahmen ermöglicht. Alternativ oder zu-
sätzlich können die Mittel zur lösbaren Festigung auch
magnetische Elemente umfassen.
[0013] Die gestellte Aufgabe wird weiterhin durch ein
Verschlussteil zum Einsatz in einem Schiebe- und Dreh-
flügelsystem der vorgenannten Art mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 9 gelöst. Durch den an dem Kap-
penteil angeformten Ausleger ist eine beabstandete Po-
sitionierung des Kappenteils an den Drehflügel ermög-
licht. Über die Rastmittel ist das Verschlussteil lösbar an
der Oberseite eines Drehflügels befestigbar.
[0014] In Ausgestaltung der Erfindung ist an dem Aus-
leger auf seiner dem Rastmittel entgegengesetzten Seite
ein Anschlagbolzen angeformt. Hierdurch ist einer Be-
schädigung eines an einem Drehflügel befestigten Ver-
schlussteils infolge eines übermäßigen Einschränkens
des Drehflügels entgegengewirkt.
[0015] In Ausgestaltung der Erfindung umfassen die
Rastmittel gegenüberliegend angeordnete, mit Rastna-
sen versehene Stege. Hierdurch ist eine kraftschlüssige
und/oder formschlüssige Befestigung des Ver-
schlussteils einer vorzugsweise mit einem Hinterschnitt
versehenen Nut eines Drehflügels ermöglicht.
[0016] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Dabei ist der äußere Drehflügel
jeweils durch sein oberes, dem deckenseitigen Innen-
profil zugewandtes oberes Halteprofil angedeutet. Die-
ses Halteprofil nimmt die Scheibe des Drehflügels auf.
Es zeigen:

Fig. 1 Die Darstellung eines Schiebe- und Drehflügel-
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systems in Ausrichtung der Position eines end-
seitigen Drehflügels;

Fig. 2 die Darstellung des Schiebe- und Drehflügel-
systems aus Figur 1 mit eingeschränktem äu-
ßeren Drehflügel;

Fig. 3 die schematische Darstellung des Eingriffs ei-
nes Auflagerteils des Drehflügels in dem dek-
kenseitigen Schienenprofil im Querschnitt;

Fig. 4 die schematische Darstellung des Ver-
schlussteils des Schiebe- und Drehflügelsy-
stems aus Figur 1;

Fig. 5 die Detailansicht des Rastelements des Ver-
schlussteils aus Figur 4 und

Fig. 6 die Darstellung des Kappenteils des Ver-
schlussteils aus Figur 4.

[0017] Das als Ausführungsbeispiel gewählte Schie-
be- und Drehflügelsystem besteht im Wesentlichen aus
einem Schienenprofil 1, sowie einer Anzahl von Flügeln
2, die über Auflagerteile 3 in dem Schienenprofil 1 ver-
schiebbar geführt sind. Bodenseitig sind die Flügel 2
ebenfalls in einem - nicht dargestellten - Bodenprofil ge-
führt. In den Darstellungen sind die Flügel 3 lediglich
durch ihre dem Schienenprofil 1 zugewandten ein Fen-
sterglas aufnehmenden Profile 21 dargestellt.
[0018] Das Schienenprofil 1 ist im Wesentlichen in Art
eines C-Profils ausgebildet. Zudem sind in dem Schie-
nenprofil 1 an dessen Seitenwänden gegenüberliegend
Führungsnuten 11 zur Aufnahme der Führungsrollen 43
der Auflagerteile 3 der Flügel 2 angeordnet. An seiner
unteren, offenen Seite ist beidseitig des durch das C-
profilartige Schienenprofil 1 gebildeten Durchgangs 10
in Längsrichtung eine C-profilartige Ausformung 12 an-
geformt, wodurch rechtwinklig ausgebildete Stege 13 ge-
bildet sind. Seitlich ist dem Schienenprofil 1 eine Auslas-
söffnung 14 zum Ausklinken eines Auflagerteils 3 eines
Flügels 2 eingebracht, welche von einem Führungsrah-
men 4 eingefasst ist.
[0019] Die Flügel 2 sind jeweils aus einem - nicht dar-
gestellten - Scheibenelement gebildet, welches endseitig
mit Profilen 21 eingefasst ist. Das dem Schienenprofil
zugewandte Profil 21 des Flügels 2 weist eine C-förmige
Nut 22 zur Aufnahme von - nicht dargestellten - Nuten-
platten der Auflagerteile 3 auf. Zudem dient die Nut 22
der Aufnahme der Rastmittel 55, 56 des Verschlussteils
5.
[0020] Das Auflagerteil 3 ist im Wesentlichen gebildet
durch ein Zylinderteil 31, das endseitig mit einer - nicht
dargestellten - Nutenplatte zum Eingriff in die C-förmige
Nut 22 des Profils 21 eines Flügels 2 angeordnet ist. Ge-
genüberliegend der Nutenplatte ist eine Führungsplatte
32 angeformt, auf der übereinander zwei Führungsrollen
33 auf dem Zylinderteil 31 drehbar gelagert sind.
[0021] Der Führungsrahmen 4 ist im Ausführungsbei-
spiel als Kunststoffspritzgussteil ausgeführt. Er weist
zwei gegenüberliegend angeordnete Führungsprofile 41
auf, welche in die Auslassöffnung 14 hineinragen und
ein Hinausgleiten der Führungsrollen 33 eines Auflager-

teils 3 eines Flügels 2 ermöglichen. Auf ihrer dem Ver-
schlussteil 5 zugewandten Frontseite ist in den Füh-
rungsprofilen 41 gegenüberliegend jeweils eine Bohrung
43 zur Aufnahme von - nicht dargestellten - an dem Kap-
penteil 51 des Verschlussteils 5 angeformte Raststifte
eingebracht.
[0022] Das Verschlussteil 5 ist im Ausführungsbeispiel
als Kunststoffspritzgussteil ausgeführt. Es besteht im
Wesentlichen aus einem Kappenteil 51, das einen um-
laufenden Rahmen 52 aufweist, der in einem Bodenstück
53 ausläuft. Die Innenkontur des Rahmens 52 entspricht
im Wesentlichen der Außenkontur des Führungsrah-
mens 4. An den Bodenstücken 53 ist mittig ein Ausleger
54 angeordnet, an dessen dem Kappenteil 51 abge-
wandten Unterseite Stege 55 angeformt sind, welche an
ihrem freien Ende mit nach außen gerichteten Rastnasen
56 versehen sind. Seiner den Stegen 55 gegenüberlie-
genden Oberseite ist an den Ausleger 54 ein Zentrier-
und Anschlagbolzen 57 angeformt.
[0023] Das Verschlussteil 5 ist über die durch die Stege
55 mit ihren angeformten Rastnasen 56 gebildeten Rast-
elementen in der Nut 22 des Profils 21 des Drehflügels
2 fixiert. Dabei ist Verschlussteil 5 derart in dem Profil 21
positioniert, dass beim Einschwenken des Drehflügels 2
der Zentrier- und Anschlagbolzen 57 zwischen den Füh-
rungsprofilen 41 des Führungsrahmens 4 des Schienen-
profils 1 hindurchgleitet, bis der Zentrier- und Anschlag-
bolzen 57 innen an dem Schienenprofil 1 anliegt. In die-
ser Stellung liegt das Kappenteil 51 derart an dem Füh-
rungsrahmen 4 an, dass dessen Rahmen 52 den Füh-
rungsrahmen 4 umlaufend umschließt. Der Ausleger 54
ist zwischen den Führungsprofilen 41 des Führungsrah-
mens 4 positioniert. Durch die - nicht dargestellten - Rast-
stifte, welche beim Einschwenken in die Bohrungen 43
des Führungsrahmens 4 hineingleiten, ist ein gleichmä-
ßiges Aufstülpen des Kappenteils 51 auf den Führungs-
rahmen 4 gewährleistet. Durch die kraftschlüssige Fixie-
rung des Verschlussteils 5 über die mit Rastnasen 56
versehenen Stege 55 innerhalb der Nut 22 des Profils
21 des Drehflügels 2 ist eine exakte Positionierung des
Verschlussteils durch Verschieben innerhalb der Nut 22
ermöglicht. Wie in Figur 2 dargestellt, ist die Auslassöff-
nung 14 in eingeschwenkter Position des Drehflügels 2
bzw. dessen Profils 21 durch das Verschlussteil 5 voll-
ständig verschlossen.

Patentansprüche

1. Schiebe- und Drehflügelsystem, umfassend ein
Schienenprofil, in dem wenigstens ein Flügel als
Schiebe- und Drehflügel angeordnet und über Auf-
lagerelemente verschiebbar gelagert ist, wobei in
dem Schienenprofil wenigstens eine seitliche Aus-
lassöffnung zum Ausklinken eines Auflagerelemen-
tes eines Flügels angeordnet ist und wobei ein Flügel
als reiner Drehflügel angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Drehflügel (2) ein Ver-
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schlussteil (5) angeordnet ist, das die Auslassöff-
nung (14) des Schienenprofils (1) in eingeschwenk-
ter Position des Drehflügels (2) vollständig verdeckt.

2. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Schienen-
profil (1) die seitliche Auslassöffnung (14) zumindest
bereichsweise umgebend ein Führungsrahmen (4)
angeordnet ist, wobei das Verschlussteil (5) den
Führungsrahmen (4) in eingeschwenkter Position
des Drehflügels (2) vollständig verdeckt

3. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlussteil (5) Rastmittel (55, 56) aufweist, über die
es mit in einer an dem Drehflügel (2) an seiner dem
Schienenprofil (1) zugewandten Oberseite angeord-
neten Nut (22) fixierbar ist.

4. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Nut (22) we-
nigstens ein Hinterschnitt vorhanden ist, der von den
Rastmitteln (55, 56) hintergriffen ist.

5. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Verschlussteil (5) ein Anschlagbolzen
(57) angeordnet ist, der im eingeschwenkten Zu-
stand des Drehflügels (2) innerhalb des Schienen-
profils (1) an diesem anliegt.

6. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlussteil (5) ein Kappenteil (51) auf-
weist, dessen Innenkontur an zumindest zwei Seiten
im Wesentlichen der Außenkontur des Führungsrah-
mens (4) entspricht.

7. Schiebe- und Drehflügelsystem nach einem der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Verschlussteil (5) Mittel zur lösbaren
Befestigung an dem Führungsrahmen (4) angeord-
net sind.

8. Schiebe- und Drehflügelsystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel zur lös-
baren Befestigung an dem Führungsrahmen (4) ein
Rastelement umfasst, das mit einer an dem Füh-
rungsrahmen angeordneten korrespondierenden
Rastaufnahme (43) verrastbar ist.

9. Verschlussteil zum Einsatz in einem Schiebe- und
Drehflügelsystem nach einem der vorgenannten An-
sprüche, umfassend ein Kappenteil (51) zur Abdek-
kung einer Auslassöffnung (14) eines Schienenpro-
fils (1), wobei an dem Kappenteil (51) ein Ausleger
(54) angeformt ist, der mit Rastmitteln (55, 56) zur
Befestigung in einer Nut (22) eines Drehflügels (2)

versehen ist.

10. Verschlussteil nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Ausleger (54) auf seiner den
Rastmitteln entgegengesetzten Seite ein Anschlag-
bolzen (57) angeformt ist.

11. Verschlussteil nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rastmittel gegenüber-
liegend angeordnete, mit Rastnasen (56) versehene
Stege (55) umfassen.

12. Verschlussteil nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass Mittel zur lösbaren
Befestigung an einem um eine Auslassöffnung (14)
eines Schienenprofils (1) angeordneten Führungs-
rahmen (4) angeordnet sind.

13. Verschlussteil nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel zur lösbaren Befestigung
ein Rastelement zur Verrastung mit einer korrespon-
dierenden Rastaufnahme (43) eines Führungsrah-
mens (4) umfassen.
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